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Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn 
Berantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ernfi Heeger in Thorn. 


Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Breije, Thorn.“ 


mit der Front nach Weſten. 


Unjer großer Sieg an der Aisne hat in die 
feindliche Front einen Keil getrieben, deſſen 
Seiten im großen und ganzen einem gewaltigen 
Paralleltrapez entſprechen. Der Grundlinie Laon 
Reims —Noyon (95 km) parallel geht an der 
Marne entlang die Schneide Chateau-Thierry— 
Verneuil (25 km), während die beiden übrigen 
Seiten von Noyon nach Chateau⸗Thierry (50 km) 
und von Reims nach Verneuil (30 km) ſtreichen. 
Die Bedeutung der anſehnlichen Erfolge der er⸗ 
ſten acht Tage unſerer neueſten Kampfhandlung, 
die als eine zielbewußte Fortführung der Offen⸗ 
fuftöße an der Somme und an der Lys mit ihren 
Nebenſtößen im Oiſezwickel und im Ypern— 
Kemmelabſchnitte zu betrachten iſt, liegt weniger 
in dem beträchtlichen Geländegewinn als in dem 
vollkommenen Durchbruche der feindlichen Front 
am Damenwege, an der Aisne, an der Vesle, 
weniger in dem Erreichen der Marne als in der 
Erbeutung ungeheurer Mengen von Kriegs⸗ 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Chorn, Donnerstag den 6. Juni 1918. 


Zuſendungen find nicht an eine Jerion, ſondern an die Sch riſtleitung oder Geidäftsfelle zu ric ten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
enutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das x 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 5. Juni. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 5. Juni. 
Weſilicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: f 
Erfolgreiche Vorſtöße in Flandern brachten Gefangene ein. An der ganzen 
te hielt rege Erkundungstätigkeit an. Der Artilleriekampf lebte vorübergehend 
au . 
Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 
In Erweiterung unſerer Erfolge auf dem Südufer der Afsne warfen wir den 
Feind auf Ambleny—Cutry zurück und nahmen feine Stellungen nördlich von 


Dommiers. Dertliñe Kampfhandlungen beiderſeits des Ourcq⸗Fluſſes. Im übrigen 
iſt die Lage unverändert. 


Leutnant Loewenhardt errang ſeinen 26. Luftſieg. N 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter: Oudendor ff. 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt is 


d 
Lo 
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rice, daß Joch Verſtändnis beſitzt für alle Verſuche 
die der Feind machen könnte, und daß er ſeine Re⸗ 
ſerven für die Krifis der Schlacht zurückhält. 


Noch nicht der Höhepunkt. 


Der „Nieuwe Notterdamſche Courank“ melder 
Die Entſcheidung im Weſten hängt noch immer bos 
von ab, wie General God feine Referven verwenden 
wird. Es ſei nicht zu erwarten, daß Foch feina 
ganzen franzöſiſchen Reſerven einſezen wird, denn 
er müſſe damit rechnen, daß die Deutſchen den Höhe: 
punkt ihres Kraftaufwandes noch nicht erreicht 
haben. Die deutſche Heeresleitung muß ihre guten 
Gründe dafür haben, daß ſie die deutſchen Mann⸗ 
Prange durch die eiſerne Verteidigungsmauer der 

anzoſen führt. 

Unter Ding der Tatſache, daß die Armee 
Below 70 bis 80 Kilometer öſtlich von Paris ſtehe, 
erklärt der Militärkritiker der „Neuen Zürcher 
a Die zweihundertſte Kriegswoche wird 
eine Schickſalswoche. Fällt an der Weſtfront ein 
Neben Schlag, ſo erledigt ſich die Lage an den 

ebenfronten automatiſch. a 


Ludendorffs Stimme. 
Das „Berner Intelligenzblatt“ ſchreibt zur 


Lothringen. Artilleriekämpfe in Lothringen und Arte singe: Der Wolff Kommentar kann mit be⸗ 
in 559 Woevre. An en Stellen tam es zu denklicher Eindeutigkeit darauf aufmerkſam machen, 
Luftkämpfen. Einer von unſeren Fliegern ſchoß ein daß die neuen Ereigniſſe die deutſche Führung ihrem 
feindliches Flugzeug ab. Eines von unferen Flug- Ziel die feindliche Kampfkraft und die feindlichen 
zeugen wird vermißt. 3 Kampfmittel zu zertrümmern, näher und näher 


ſchichte d ih ift 129 05 2 ai Ge⸗ 
eindli i € A ichte der Führung des modernen Krieges ijt um 
P 1 er. 1 8 3 : eine Anwendung des Grundfatzes reicher, daß die 
Die berühmte erſte Woche der neuen Schlacht iſt Vernichtung der bewaffneten Macht des Gegners 
vorüber. Entgegen der Behauptung Clemenceaus pes 2 a 5 Was ich ebe l n bie 
und Fochs hat der erſte Tag der zweiten Woche trotz folgenden Schlagen erreich werden on, IE, bie Der, 
verſtärkten franzöſiſchen Widerſtandes und gabl- Fanden Koen 
reicher heftiger Gegenangriffe der Franzoſen den . * 
Deutſchen weitere wichtige Erfolge gebracht. Zäh 
gehaltene Höhen und Dörfer wurden dem Feinde 


gerät, im der Zermürbung der feindlichen Wagemut zeugten, entbehrt ja jeder ſtrategiſchen 
Streitkräfte und der eiligſt von nah und fern Bedeutung; ihm wohnt nur eine gewiſſe mora⸗ 
herbeigeführten Referven. Wichtige Haupt- liſche Wichtigkeit inne. Mögen die Franzoſen dort 
bahnlinien gerieten in unſeren Beſitz, wie am Boden und an der Zeit kleben, indem fie ihre 
die Bahnſtrecken zwiſchen Soiſſons und Reims farbigen Truppen die Blutkoſten dieſer Preſtige⸗ 
und zwiſchen Fismes und Fsre en Tardenois. Spielerei tragen laſſen. Uns eilt es nicht mit 
Andere wichtige Strecken liegen unbenutzbar unter der Eroberung dieſer Trümmerſtätte. Unſere 
unſerem Artilleriefeuer, wie die Aisnebahn von Zwickmühlen arbeiten bei Ypern und bei Amiens, 
Soiſſons nach Compisgne, die Ourcqbahn von an der Aisne und am Ourcg, bei Reims und an 
ere en Tardenois nach Meauz und die Marne: anderen Punkten. Sie arbeiten ſelbſttätig und 
bahn. die von Chateau⸗Thierry weſtwärts über werden wirkſam unterſtützt durch andere ziel⸗ 
Meaux nach Paris und oſtwärts über Epernay fördernde Züge. Sie narren und lähmen den 
nach Chalons führt. Zunächſt nahm unſer Feind, ſie entnerven und entkräften ihn. 
Stoßteil die Richtung nach Süden, indem : 5 


Fortgeſetzte Flieger⸗Angriffe auf Paris. 


Havas meldet vom 4. Juni amtlich: Nachdem 
entriſſen. Seine Truppen fluteten unter ſchweren die Wachtpoſten geſtern Abend feindliche, auf Paris 


er nit weniger als Bs km tief Big zur Aras z = . 8 Verlusten zurück. Allein weſtlich Soiſſons und ſüd⸗ 5 Aae t Rabo u Ahr Forte 
vordrang und den Feind an manchen Tagen nicht 2 3 : lich der Aisne wurden hierbei 15 000 Gefangene Ahr das Atarmſignal gegeben Um 11. T e 
nur zum Weichen, ſondern zum Fliehen nötigte. Die Kämpfe im Weiten. emacht, zahlreiche Maſchinengewehre und mehrere 5 auf Es it ſonſt nichts gu 
Gegen die Flanken, weniger gegen die Flanke von Deutſcher Abendbericht. ö Geſchütze erbeutet. Eine Kompagnie nahm eine Nach dem Pariſer „Journal“ wurden 24 Be⸗ 


Reims als gegen die Flanke von Soiſſons, richtete 
der Feind die heftigſten Gegenangriffe. Aber 
nicht er ijt es geweſen, der das Geſetz des Han⸗ 
delns an ſich geriſſen hatte. Aus eigenſter Selbſt⸗ 
beſtimmung und Angriffsvollkommenheit machte 
unfere Oberſte Heeresleitung, plangemäß und der 
durch unfere Erfolge geſchaffenen Lage Rechnung 
tragend, die urſprüngliche Angriffs⸗ 
front zur Verteidigungsfront, indem 
fie fie längs der natürlichen Schutzwehr des brei⸗ 
ten Marnefluſſes als Schildwacht verankerte. 
Dagegen machte fie die beiden Flanken 
gu Angriffsſchneiden und gewann nach 
beiden Seiten neuen Raum. Die Saupt⸗ 
front richtet ſich augenblicklich nach 
Weſten, wo beiderſeits der Aisne der Oiſe zu, 
beiderſeits des Ourcg der Marne zu die deutſchen 
Truppen in ſtetigem Vordringen begriffen ſind, 
während ſich die Streitkräfte der Franzoſen in 
Gegenangriffen verbluten und erſchöpfen. Unter: 
Halb der Mündung der Aisne in die Dije liegt 
Compiógne, unterhalb der Mündung des Ourcq 
in die Marne Meaux, beides wichtige Eiſenbahn⸗ 


punkte, von denen der eine 60 km, der andere 40 


km von den äußerſten Grenzen des Feſtungskreiſes 


Paris entfernt ijt. Welches ſtrategiſche Ziel un⸗ N 


ſere Oberſte Heeresleitung verfolgt, iſt Freunden 
wie Feinden unbekannt. Aber zuverſichtlich ſehen 
wir den kommenden Ereigniſſen entgegen. Wir 
beſcheiden uns mit der Gewißheit, daß die Füh⸗ 
rung des deutſchen Heeres in ſtets bewährten, 
ebenſo glücklichen wie genialen Händen liegt und 
daß es Hindenburgs Aberraſchungen find, die den 
Fortgang der Operationen beſtimmen und die 
allmähliche Vernichtung des engliſch⸗franzöſiſchen 
Heeres gewährleiſten. Ob an Somme, Lys 
oder Per, ob an Aisne, Marne oder Oiſe. 


Vordringen nach Weſten ſteht ein langſames 
Bodengewinnen nach Often. Dort ſchiebt ih an 
der Linie Reims Verneuil die deutſche Front 
mur ganz allmählich nach vorn. Der Beſitz von 
Reims, wo die Handſtreiche bei St. Leonhard und 
gegen das Fort La Pompelle von deutſchem 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Erfolgreiche Kämpfe auf dem Südufer der 
Aisne, weſtlich von Soiſſons. 5 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
3. Juni abends lautet: Die Schlacht begann mit 
großer Heftigkeit während der letzten Nacht und 
tagsüber von neuem. Die Deutſchen führten friſche 
Kräfte in den Kampf und griffen zwiſchen Dije und 
Durcg mit verdoppelter Wucht an. Nördlich der 
Aisne richteten ſich die feindlichen Gegenangriffe 
gegen den Berg von Choiſy, der zum fünften male 
durch unſere Truppen wieder genommen wurde. 
Alle anderen feindlichen Angriffsverſuche zwiſchen 
Dife und Aisne und beſonders nördlich von Moulin⸗ 
Jous-Touvent und . 
Zwiſchen Aisne und Ourcg machten die Deutſchen 
verzweifelte Anſtrengungen, gleichzeitig vom Norden 
und Oſten her in den Wald von Villers⸗Cotterets 
einzudringen. Unſere Truppen hielten heldenmütig 
en Stoß der an dieſer Angriffsfront angeſetzten 
a Kräfte aus und brachen ihren Vormarſch, 
te ihnen blutige Verluſte beibrachten, ebenſo 
weſtlich von Soiſſons wurden die Deutſchen zum 
Stehen gebracht, öſtlich von Pernant und weiter 
üdlich auf der Linie Sacomin—Miſſy⸗aux⸗Bois 
auxcaſtelle und den Oſträndern des Waldes von 
etz und Troesnes. Starke Gegenangriffe brachten 
uns wieder in den Beſitz von Faverolles, das zuerſt D 
vom Feinde beſetzt worden war. 
üdlich von Ville⸗en⸗Tardenois behaupteten die 
franzöſiſchen und engliſchen Truppen ihren Kampf⸗ 
gewinn nördlich von Champlan. : 


Der engliſche Heeresbericht vom 3. Juni lautet: 
Feindliche Überfälle wurden nachts nördlich von 
Bailleul durch franzöſiſche Truppen zurückgeſchlagen. 
Die Zahl der von uns in der letzten Nacht 
erfolgreichen Unternehmung füdöſtlich von Struzeele 
gemachten Gefangenen beträ 
überall wurde und wird der Feind . Wat dere and. brete 
9 : : aſchinengewehre und mehr } 

seihlagen Im Gegenjage zu dem ſtetigen Von der übrigen britischen Front iſt nichts von be⸗ 
ſonderem Intereſſe zu berichten. H 

Der engliſche Bericht vom 4. Juni morgens 

meldet im weſentlichen nichts Neues. 


Der amerikaniſche Bericht vom 3. Juni beſagt: 
Rege Aufklärertätigkeit in der Picardie und m 


franzöſiſche Batterie im Sturm, während bei Miſſy 
zwei Bataillone in Gegend Verte —Familly Fe. 
eine weitere Batterie im Kampf eroberten. Sſtlich 
des Oſtrandes des Waldes von Villers⸗Cotterets 
nahmen die Deutſchen am 2. Juni auch 1000 Mann 
gefangen und entriſſen dem Feinde einen Tank, ſo⸗ 
wie drei Batterien. 

Bei ihren dichtmaſſierten verluſtreichen An⸗ 
griffen am 3. Juni beiderſeits des Ourcq verwen⸗ 
deten die Franzoſen zahlreiche Tanks und Kampf⸗ 
geſchwader. 

Unjere Batterien vernichteten eine auf der Strecke 
ſüdlich Ferny abfahrende Batterie. Deutſches 
Flachfeuer brachte durch Volltreffer einen Zug auf 
der Bahn ſüdlich Villers-Cotterets zum Stehen, 
während deutſche Bombengeſchwader auf dem Bahn⸗ 
Gof Nanteuil zwei große Brände verurſachten. 
Wichtige Verkehrspunkte, u. a. Amiens, St. Juſte, 
Breteuil, Compisgne, Villers⸗Cotterets, lagen unter 
wirkſamem deutſchen Feuer. Zahlreiche Brände 
und Exploſionen wurden beobachtet. 


Die Verlegung des Schwerpunktes. 


General Maurice ſchreibt im „Daily Chro⸗ 
nicle“: Jetzt, wo der Feind Chateau⸗Thierry an 
der Marne erreichte, shee er durch ein weiteres 
Vorgehen in ſüdlicher Richtung nichts zu gewinnen. 
ie Marne bedeutet hier ein großes Hindernis, 
weil fie durch eine tiefe Schlucht gehe; andererſeits 
Hobe der Feind jetzt an der Marne eine wertvolle 
Deckung für ſeinen linken Flügel. Die Verlegung 
des Schwergewichts der Schlacht war deshalb zu 
erwarten. Am öſtlichen Flügel des Schlachtfeldes 
bei Reims ſcheint der Feind ſich vorläufig mit der 
pa des gewonnenen Geländes zufrieden 


Berlin, 4. Juni, abends. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Vingrs blieben erfolglos. 


In der Gegen 


Engliſcher Bericht. 


in einer 
288. Wir erbeuteten 


ehrgeſchütz, außerdem 
Grabenmörſer. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


wohner eines aus acht Gebäuden beſtehenden 
Pariſer Häuſerblocks durch deutſche Flieger⸗Geſchoſſe 
getroffen. f 


Die Verbindung mit Verdun teilweiſe unterbunden, 


Den franzöſiſchen Zeitungen wird von der Front 
gemeldet, daß die Eiſenbahnlinie, die von Paris 
über Chalons und Morns nach Nancy führt, ſeit 
Freitag Abend unter deutſchem Geſchützfeuer liegt. 
Die franzöſiſche Heeresleitung hat infolgedeſſen für 
Truppentransporte und e nach Verdun und 
der Vogeſenfront nur die Nebenlinien zur Ver⸗ 
fügung, die ſich nach Belfort abzweigen. Die Ver⸗ 
bindung mit Verdun iſt durch die deutſchen Erfolge 
empfindlich behindert, aber noch nicht unterbrochen, 
clange ſich die an der Marne ſtehenden deutſchen 
ape nicht nach links geſtaffelt ausbreiten. 


Franzöſiſche Hoffnungen. 


Dem Verlauf der Offenſive fieht die franzöſfiſche 
Peſe jest mit gröherer alfung qu, als de Den 
letzten Tagen; fie erklärt, daß die Fortſchritte der 
Deutihen immer geringer würden und das Cine 
greifen der fange en Reſerven ein Feſterwerden 
der Front bewirke. Das Hauptgewicht liege immer 
noch auf dem Fronkabſchnitt Dise Marne 
„Homme Libre“ warnt allerdings davor, ſchon einen 
völligen Stillſtand des Vorſtoßes zu erwarten „In⸗ 
formation” weiſt in einem ſtark zenſurierten Artikel 
auf die außerordentliche Bedeutung von Paris ſo⸗ 
wie auf die überragende Notwendigkeit ſeiner Ver⸗ 
teidigung um jeden Preis hin. „Matin“ ruft immer 
noch nach Fochs Gegenſtoß. „Journal“ meint, die 
Lage wäre völlig zufriedenſtellend, wenn man nicht 
mit dem Eingreifen von weiteren deutſchen Divi⸗ 
ſionen rechnen müßte. 2 s 

„Über den vorgeſtrigen Verlauf ber Kämpfe vor 
Villers⸗Cotterets bewahrt Fochs Abendnote be⸗ 
fremdendes Stillſchweigen. Die Militärkritik nimmt 
an, daß derzeit dort ein Artillerieduell weitere 
Aktionen vorbereitet. 3 ee. 


Schließung der franzöſiſchen Grenze, vie 


Die ſpaniſche und ſchweizeriſche Grenze iſt fran⸗ 
peces ſeit Montag Abend geſchloſſen. $ 


„Nichts gelernt!“ . 


Muſſolini veröffentlicht im „Popolo d' Italia“ 
einen en: gewöhnli Arkikel voller Mut⸗ 
ausbrüche, weil die Entente⸗Generale angeblich 
trotz vierjähriger Kriegführung nichts gelernt haben. 
Alle Welt ſei einig, daß nur die Offenſive zum 
Siege führen kann. Nichtsdeſtoweniger verharrt 
die Entente in der Taktik der Defenfive, der Defen⸗ 


five mit der Fauſt des Gegners auf der Bruſt. Lloyd 
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Mos die Franzoſen melden. 


Paris, 4. Juni. Zwiſchen Oiſe und Aisne 
machten die Deutſchen keinerlei Fortſchritte. 
Zwiſchen Aisne und Durcg wurde die Schlacht 
mit großer Erbitterung fortgeſetzt. Pernant 
fiel nach hartnäckiger Verteidigung in die 
Hände des Feindes. Weiter ſüdlich gaben die 
Franzoſen etwas Gelände auf. Der Kampf war 
füdlich der Oureg nicht weniger lebhaft. Neus 
viliy-la-Potorin ging ſchließlich in den Beſitz 
der Deutſchen Aber. Amerikaniſche Truppen 
hielten den Vormarſch der deutſchen Kräfte auf, 
die gegen den Wald von Neuvilly vorzudringen 
verſuchten, und warfen die Deutſchen nördlich 
dieſes Waldes in glänzendem Gegenangriff zu⸗ 
rück. An der Marne wurde ein feindliches 
Vataillon, das heimlich auf das linke Ufer ges 
gangen war, an der Höhe von Jaulgonne von 
Franzoſen und Amerikanern im Gegenangriff 
auf das andere Ufer zurückgeworfen. Es erlitt 
ſchwere Verluſte. Der Laufſteg wurde zerſtört. 
100 Gefangene blieben in unſerer Hand. 


„Der Augenblick iſt furchtbar!“ 


Paris, 4. Juni. Savasmeldung. Cle⸗ 
menceau jagte in ſeiner Rede, der Abfall Ruß⸗ 


lands erlaubte den Deutſchen, 200 Diviſtonen 
gegen uns zu werfen. Der Augenblick iſt furcht⸗ 
bar, aber der Heldenmut der Soldaten iſt der 
Lage gewachſen. Joch beſitzt das Vertrauen der 
Verbündeten. Der Kriegsrat von Verſailles 
beſchloß, ihm öffentlich ſeine Anerkennung aus⸗ 
zudrücken. Wenn Sie entſchloſſen ſind, bis zum 
Ende zu gehen, ſo iſt der Sieg unſer. Die Ame⸗ 
rikaner kommen. Clemenceau ſchloß: Wenn 
ich meine Pflicht nicht getan habe, jo jagen Sie 
mich davon; wenn Sie mir aber Vertrauen 
ſchenken, ſo laſſen Sie mich das Werk der Toten 
vollenden! 


Paris, 5. Juni. Havasmeldung. Am 
Schluß der Kammerſitzung beſtanden mehrere 
Abgeordnete auf Feſtſetzung eines nahen Ter⸗ 


mins der Erörterung der Interpellation über E 


die militäriſche Lage. Clemenceau jedoch vers 
weigerte jede Feſtſetzung. Die Zeit, welche die 
Regierung fordert, wurde mit 377 gegen 110 
Stimmen angenommen. 


Ein engliſcher Zerſtörer gejunten. 


London, 5. Juni. Die Admiralität mel⸗ 
det: Am 31. Mai ſank nach Zuſammenſtoß ein 
Zerſtörer. Keine Verluſte. 


Erneuerung des engliſch⸗amerikaniſchen 
Schiedsgesichtsvertrages. 
Wajhington, 4. Juni. Reutermeldung. 
Der engliſch⸗amerikaniſche Schiedsgerichts⸗ 
vertrag, der im Jahre 1908 abgeſchloſſen wor⸗ 
den war, iſt für weitere fünf Jahre erneuert 
worden. 


Berliner Börſe. 

Der Börſenverkehr trug das Gepräge der Uneinheillichteit, 
anfangs überwog namentlich auf dem Markte der Eiſen⸗ und 
Stahlwerte das Angebot. Der damit zufammenhängende 
Kursrückgang hielt ſich jedoch in mäßigen Grenzen. Sehr er⸗ 
hebliche Schwankungen in Bembergattien mit dem Ergebnis 
eines bedeutenden Kursverluſtes dieſes Papiers verſtärkte vor⸗ 
libergehend das Gefühl der Unſicherheſt Im weiteren Verlauf 
kam eine entſchiedene Erholung zum Durchbruch, ſodaß ein 
großer Teil der anfangs bedrückten Papfere ſich noch über den 
nefirigen Stand hinausheben konnte. Themiſche Werte, wie 
Akllengeſellſchaft für Anilinfabrikation, badiſche Anilin⸗ und 
Iberfelder Farben, waren von Beginn an feſt. Reinmetall 
und deutſche Waffen ſtellten ſich gleichfalls höher Auch tir 
kiſche Tabakaktien gewannen auf Wien im Kurs. Die Haltung 
der Schiffahrkaktſen war nicht gleichmäßig. Die Kurſe neigten 
vorwiegend zur Abſchwächung. Das Geſchäft geſtaltete ſich 
etwas lebhafter als an den vorhergehenden Tagen. Am An 
lagenmarkt trat Kaufluſt für drei prozentige Reichsanleihen hero 
vor, die infolgedeſſen etwas anzogen. Offenbar üblen der 

üßige Geldfiand einen günſtigen Einfluß aus. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 6. Juni: 


Berliner Produktenbericht 
vom 4. Juni 

Die naßkalte Witterung der letzten Tage ſcheint noch an 
halten zu wollen, was inſofern für die hieſige Gegend vor 
Vorteil iſt, als temiBoben die notwendige Feudtiglelt zuge: 
führt wird. Im ‘biefigen Verkehr hat das Geſchäft mi 
Sommerſaatgetreide aufgehört, wenn auch vereinzelt noch 
Nachfrage für Saathafer beſteht, die freilich vergeblich iſt 
Für Winterſaatgetreide beginnt der Verkauf zunächſt in Orta 
ginalſaaten. Die Nachfrage für Seradella und Lupinen Hay 
an, ebenfo das Angebot in Gemüſepflanzen, von denen ein 
erheblicher Teil indes ſchon untergebracht iſt. Heu und Stroh 
werden knapp. Heldekraut hat mäßigen Abſatz. Die Forde⸗ 
rungen der Ablader find eher cimas feſter geworden. Wetter; 
kühl und regneriſch. 


Notlerung der Devuſſen⸗Kurſe au der Berliner Dieje 


Für telegrapbilme a. 1. Juni, a. 3. Juni. 
Auszahlungen: Geld Brief] Geld | Brief, 
Holland (100 Fl.) 245,50 | 246,—| 241,50 242,— 
Hänemark (100 Kronen) 152,50 153,—| 152,50 | 153,— 
Schweden (100 Kronen) 163.25 | 163,75] 163,25 | 163,75 
Norwegen (100 Kronen) 159,25 | 159,75) 159.25 | 159,75 
Schweiz (100 Francs) 112,50 | 112,751 112,50 | 112,75 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr)] 66,550 66 el 66,55 66,65 
Bulgarien (100 Leva) 19,—.| 79,504 79,— | 79,59 
Sonftantinopel 19,85 | 93.— 19,85 19.95 
Spanien (100 Pe ſetas) 102,—| 193.— 102,— | 103,— 


Waſſerſtand der Weidfel: 0,24 Meter. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Cellius, 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 

Bom 4. morgens bis 5. morgens höchſte Temperatur: 


Wolkig, kühl, vereinzelte Regenſchauer. 


: + 15 Grad Celſius, niedrigſte + 4 Grad Celſius. 
Einmachesuder. | Abſchlutz des Wanderkurſus fm enen 


Die Einmachezucker⸗ Anmeld un: ; ür Ki A derh ortw ef en in Thorn Zur Ernte . a 


gen müſſen bis ſpäteſtens 10. Jurz 
abgegeben ſein. Meldekarten ſind 6 
Eu “ace. am Freitag den 7. Juni 1918, nachmittags 4½ bis 7½ Uhr rasmäher 
noch vorrätig. Auf die Bekann⸗ in der A E = 
machung vom 28. Mai 1918 5 Aula der königlichen Gewerbeſchule. Getreidemäher comia, Seen da 


im Verteilungsamt I, Zimmer |, 
Bezug genommen. a) Ausſtellung der verſchiedenen daſelbſt gefertigten Handarbeiten. 
Thorn den 5. Juni 1918. b Vortrag. Pferderechen ibt ab 
Der Magistrat. o, Vorführung von Bewegungsſpielen. Heuwender g 
Schleifſteine. 


Thorner Brotiabeik, 


Eintritt frei! ER 


OMNI Se TEN BE 
Fernſprechnetz Leibitic; | _ BE en ne en G. m. b. $. 
Nr. 32 fung Ablieferung von Alt⸗Eiſen. + een Herrſchaffliche 


Prompte Ausführung von Reparaturen. 


Geſtellung von Monteuren. 
Mag Hirsi & Mauss, e 3. Mafchinenfahtih, 
Thorn⸗Mocker. 


Fernſprecher 646 und 1491, —— 


* EER a ae N MME 


III 


Ranteritin [Y VIUDO, ll 
flott mit Gleisanſchluß 


mil guter Aligemeinbildung. 
ſofort zu mieten geſucht. 


en vor WA or se snsansten 


/ der „Preſſe“. 
für Allgemeine Rontorarbeiten und Kor | EM . erik, BEE 


reſpondenz zum 1. Juli d. Is. geſucht. ; 
Mein Renten e an — zu verfaufen, Breiteſtr. 39, 3, Ll 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter 

V. 1621 an die Geſchäſtsſt. ber, Preſſe“. 
30 Morgen groß, bin — enden ne men 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. * ER; 


fir mein Eiſenwarengeſchäft ſuche i 
Se Henze Sete, In kaufen geindt a 


zum 1. Juli ober früher eine füngere 
o 
Ralilererin. Derichiedene Möbel und 
eine Nähmaichine Gebe Teppich, Läufer lauch aus 
Linoleum), ſowie Portiere zu 


Nur ſchriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 5 
haltsanſprüchen und Bild erbittet verkauft Neuſtädliſcher Markt 25, 1. 

Beſichtigung vormittags 9 bis 12 Uhr. kaufen geſucht Angebote unter Z. 1650 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Pau! Tarrey. Ein nenes, weißes 
Kaufe gut erhaltene habnlofe 


Hansichneiderin |  Sinderbeltacitel 
ſteht zum Verk. Culmerſtr. 18, Laden, 


geſucht. Brüdenfiraße 21, 3. 


moderne Wohnung 
von 5 Zimmern nebft Zubehör und 
Dampfhelzung 

Mellienſtraße 83 

zum Preiſe von 1200 Mark pro Jahr 
zu vermieten. Anfragen find zu richten 
an M. Bartel, Thorn 3, Waldſtr. 48, 
oder Gebr. Rofenbaum, Brücken⸗ 
ſtraße 6. 2 


Möbliertes Zimme 


zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2. 


Möbl. Zimmer mit Nochgelegenh. 


ſofort zu vermieten. Eliſabethſtr. 11, 2. 


Möbliertes Zimmer 


mit Penſion zu verm. Araberſtraße 4, 1. 


Hotel -Benfionnt. 


Gut" möblierte Zimmer auf Tage und 
Monate empfiehlt mit auch ohne Penſton. 
: Gerechteſtraße 8/10. 5 


In der Anzeige der Firma Born & Schütze, Thorn⸗Mocker, 
in Nr. 128, betr. Ablieferung von Alt⸗Eiſen, ijt die Fern: 
ſprech⸗Nr. des Einkäufers der Firma Herrn Hugo Nachem- 
stein, Thorn, Schuhmacherſtr. 1, infolge eines Drudfehlers 
unrichtig vermerkt, fie lautet nicht 516, ſondern 549. 


| Sprech: Me de 
Apparate 


mit bester Tonwiedergabe fürs Heim, 

Feld und Konzert von Mk. 85,— his 

2500,— und eingebautem Schalltrichter. 
Verlangen Sie Kataloge, 


Odeon-Musikhans, 
« Königsbeng i. Pr., 

Französischestr. 5, Versand-Abteilung, 
Wiederverkäufer Spezialofferte. 


Feldpoſt⸗ Kartons, 
Eier = Kartons 


hat noch billig abzugeber 
Hauanna⸗ Haus 


W. Groblewski, Thorn, 
Coppernikusſtraße 8 (Ecke Seglexſtraße), 
Telephon 346, Ponſchließ lach 75. _ 


Stellenangebote. Y 


Geiger ſucht für die Sonntage 


Klapierſpieler (in). 


Angebote unter Q. 1641 an die Gee 


von Klinski, 
Mlunietz bei Leibiſch. 


Zahn⸗Atellet 


E. Hoernecke, 
Dentiſtin, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr 
Sonntags 9—12 Uhr. 


Zum Mandolin⸗ 
und Violin⸗ 
Unterrichtkurſus 
können ſich noch talentvolle Schüler 


melden. Wilhelmſtr. 11, 1, L 
Prima Referenzen. 


Die Direktion. d 


e 


o 
S x 
<| SSA 
> 
4 Ne 
Von 
NS 


a votteilhofien Dreifen 


nur no 
kurze Zeit käuflich. 


BE HE TEE MERE HE HE HE HE He He He Hie a 


M. Fischer. 
2 Zu m RE = 
£ouflunge 00, Madden 
fofort geſucht. Erfurter Blumenhalle, 

Katharinenſtraße 10. 


— — — — nn a mann 


Helle, große 


Kellerräume, 


in welchen jahrelang Piinschoras Selter⸗ 
fabrik betrieben wurde, find ſofort zu vere‘ 
mieten. Meglinski, Brückenſtr. 11, 


ani 


Ein gut erhaltener 
Klappzylinder, Wröße 54 


Wobnungsgeſuche 9 
4-6: Zimmerwohnung 
von Beamten, möglichſt Innenſtadt, zum 
1. Oktober 1918 zu mieten geſucht. 
Angebote unter D. 1654 an die Ge⸗ 
E der „Preſſe“, E 
3: Zimmer-Wohnung 


um 1. Oktober d. Is. von kleiner 


8 


22 


Aus hk ind Beſichtigung {hGfisftelle ber „Brefie” erbeten. — — a ea 8 gil { % j amilie geſucht. 
2 memos velhhalgen Sages? 3 Schülerinnen neve.” Ein Herrenfahrrad vil NINE Aon. die ice del: e ee 
gerichleien Magazin Ta x} IS er um ee db Ib SA 255 zu ee De e Zamiar in Inejuo bei Tauer. UT: mi era) Ea Kinde ſücht im 
| Coppernilusſtr. 30. und 5 : Wichelmsplatz 6, 3. melden. Y 8 Gebr. Rachel oder = Bobet ed a a eat 
2 A VER j te unter T. 1619 i 
W. Zielke. ) m aler Lehriräulein Genemann-Ramera, aller Oſen e . dete ver miele e 
1 5 le 0 i e. aer nana Neugier X Dec wur Too ren 
Gute, gebrauchte ) ſucht Kissan. Breiteſtraße 5. faftelten Sieh a a 9x12, 805 190 Junges Ehepaar, ohne Kinder, judt ab 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


ee illegerinnen 


Inſtrumente 


ds Ii beffere , 
3:Simmeriwobintg nebſt Zubehör. 
ſtehen gelegentlich zum Verkauf. 5 wi 


Angebote unter X. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


berkaufen. Angebote unter P. 1640 pá Schlachtpferde 
tauft zu zeitgemäßen Preiſen 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


A . 2 — — ren 
SSS o) Hate 2 ſlellt ein Buchdruckerei Franke, Zwei Luftbüchſen, Herrmann s e 588. . — 9 
— nen. = 2 Möbel⸗ $ R n 26. ? ein Hofhund Thorn. del Ae len erfogt „Sing 373: Simmertoopnung, 
Sandwaihhbüriten Garg: | Y Wieinmavejest zu verkaufen. Waldauerſtr. 12, 1. Eig. SM rige. Woholung. Bon Ae dali Mea an dl 
| > ) £ zur Un terſtützung der Frau per 1. Juli ! fl. e unter E. 16% 
tent fofort ein geſucht. Meldungen beim Berwalier ſtarkes pi 155 a ee 4-5 Schw eine anne ber „re erbeten, 


Slowiuski, Thorn, Heiligegeiftfirahe 6. 
Militarirele, ältere 


5-6 Slellmacher, 
3 Fenerſchmede 
1 Wagenlachierer 


ſucht unter ade der Stundenlohnſord. 


_ J, Martin, Guefen. 


— — 


Wende, Sägewerk. Thorn-Dolgh. 


Sydentl. Aüpärtemädchen 


oder 2, Mädchen 
zum Zimmerreinigen und Gängegehen 
für den Vormittag 0 aia 45 
tan Major Sichting, 
0 ed = 39, 8 


Aufportefrun geſucht. 


9 Ortskrankenkaſſe 


Scheuerbürſten, 
Haarbeſen, 
Auftragbürſten, 
Schuhbürſten, 
Peri 
opibiiciten, see oh Tore 
Sopftardäihen, |" ebeiteinn 9° 
Möbelbürflen, |. MER Cron, 
Bürſten und Piuſel 


manufiraße, 
aller Art ſtets am Lager. 


Ar bester 
IN Wands Na, ei, Aülſcher 


Mauerfitahe 40, 1 Trp., rechts. 
| Altſtädtiſcher Markt 33, | rent ein A. E. Pohl, 


und Berrenrad zu verlaufen 
Näheres Baberſtraße 26, part. 


2 Drehrollen 


zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Fran Patschmann, 
Bäckerſtraße 9, part. 


Jagdhund. 
Verkaufe meinen Ukrainer » Sagbhund, 


owie Römer⸗Tauben zur Zucht. 
f ¿ ol Bromine 102. 


14 Stiwareloh mit dunden, 


prima Zuchtpaar, wegen Aufgabe der 


Zucht zu verkaufen. Baderſtr. 5, 2, x. 


Mehrere Fuhren 


Kiefern⸗Borke 


u verkaufen. 
ren 


möbl, Zimmer 


mit voller Penſion vom 15. d. Mis, 
Gefl. Angebote erbittet 


T. Kudwien, Inſterburg, 


Stafernenftraße 7. 
Gut möbliertes Wohu- 


und Schlafzimmer, 
ungeniert, möglichſt ſeparater Eingang, 
15. 6. 18 zu mieten geſucht. 
Gefl. Angebote erbeten unter ©. 1658 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. { 


Sanberes Zimmer 


mit 2 Betten und Kochgelegenheit geſucht. 
Angebote unter T. 1649 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. q 
Eine Dame ſucht fiir Monat Juli 


and- oder Waidawtenthalt 


mit Penſion. Angebote an Patt 
Frau Hass, Thorn. Mellienſtr. 60 
t Frelllenite, d 


a ETE Oe a ey 
Wer bar Geld braucht 
ſchreibe birett an R. Liedtke, Danzig, 
ver Paradlesgaſſe e 


Eine Mildisiege 


zu kaufen geſucht. 


r. Wilhelm H 
Thorn Modder, Linbenft. 44. Soma 20. 


Eine gute Milchziege 


Cue. eine Jule Miicaiene 


G. Edel, Brombergerfirahe 102. 
> Nohnungsangehate. ) 


nebſt Wohnung. kann auch evil, als Woh⸗ 
nung benutzt werden, ſogleich zu vermieten, 
Gerechteſtraße 11113. 
Daſelbſt find große, helle 


Kellerräume zu vermieten. 


ür den Siadiberich Thorn. 
) hin, Stuben» und 
© uche: 50 Küchenmädchen, - 
Mädchen für afles. 
Frau Wanda Kremin 
gewerbsmüzige Stellenvermilflerig, 
Thorn, Baeritrabe 11, 


u a 


Hausgrundſtück 


mit einem Garten Em verkaufen. Die 
niedrigste Anzahlung nd 10 000 Mark. 
ThorneModer, Blücherſtraße 2. 


Neuer, dunkelblauer 0 
ſeidener Mantel 


preisw. zu verkaufen. Fiſcherſtr. 59, 1, 1 


ewerk Thoen Solahajen, 


Leere Kiſten 


einzeln billig abzugeben im Laden. 
de Gerberſtraße 33135. 


— 


Durch das Rote Kreuz ijt uns die erſchütternde Nachricht ge⸗ 
geben, daß mein lieber, herzensguter Mann, unſer guter, treu⸗ 
ſorgender Vater, einziger Bruder und Onkel, der Landſturmmann 


August Weinkaul 


im Alter von 46 Jahren in rumäniſcher Kriegsgefangenſchaft in 
Racacinni an einer ſchweren Krankheit Ende Februar 1918 ver: 
ſtorben iſt. 

Betrauert von ſeinen treuen Kameraden und Leidesgenoſſen 
hat er in Feindesland für ſein Vaterland feine letzte Ruheſtätte 
gefunden. 

Grabowitz den 4. Juni 1918. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Berta Weinkauf, 
Schütze Erich Weinkauf, 
Artur Weinkauf, 

Selma Weinkauf, 

Else Weinkauf, 


im Felde, 


| Kinder, 


Kann ich die Meinen nicht mehr fegnen, — So ſegne Du ſie mehr als ich; — 
Wenn lauter Tränen um mich regnen, — O Tröſter, jo erbarme dich — Und Taffe 
der Verlaß'nen Schrein — Durch deinen Troſt erhörlich ſein. 


Erſt jetzt erhielten wir die traurige Gewißheit, daß am 31. Mai 
vorigen Jahres unjer herzensguter, älteſter Sohn, Enkel, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Alfred Kirste 


durch Unfall in ruſſiſcher Gefangenſchaft im Alter von 28 Jahren ge⸗ 
ſtorben ijt. Treu hat er im Inf.⸗Regt. Nr. 61 für fein Vaterland ge: 
kämpft, bis er in Gefangenſchaft geriet. 


Wer ihn gekannt, wird unſern Schmerz fühlen. 
Guttau den 4. Juni 1918. 5 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen: 


Die tiefbetrübten Eltern: 
Eduard Kirste und Frau. 


: Fern von der Heimat, von deinen Lieben, ruhſt du jetzt in fremder Erde aus. 
Du biſt ſo früh von uns geſchieden, jest kehrſt du nimmermehr a. ‘Haus. Dein 
Wunſch war nur ein Wiederſehn; auch das kann nun nicht me eſcheh'n. Unter 
einem ſchlichten Kreuz auf einſam weitem Feld, darunter ruht o An ein tapf'rer 

To. Lieber Alfred, ſchlaf' in Rud’, unſ're Liebe deckt dich zu. 


junger 


[Am 4. Juni verſthied infolge eines im Dienſt 
ses RER erlittenen Unfalls ber 


Landſturmpflichtige 


Karl Bork. 


Wir betrauern einen ruhigen und fleißigen 
Kameraden, der ſtets vorbildlich ſeinen ſchweren 
Dienſt als Zugführer der Feſtungsbahn verſehen 
hat. Er hat es verſtanden, ſich die volle Aner⸗ 
kennung ſeiner Vorgeſetzten und die Achtung ſeiner 
Kameraden zu bewahren. 


1 


E y : J Thorn 
Am 4. d. Mts, verſtarb der. Thorn zugelaſſen. 


königl. Reſ.⸗Lokomotivführer 


Herr Robert Kasik. 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen 
Mann, der ſich bei ſeinen Kollegen und Mitbeamten 
allgemeiner Liebe und Achtung erfreute, 


Ein dauerndes Andenken bleibt ihm bewahrt. 
Thorn den 5. Juni 1918. 


5 Der Verein Thorner Lokomotivführer. 


verbunden. 


Eulmerſtraße 4. 


Statt beſonderer Meldung. 5 
Geſtern mittags 12½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, 
unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und 


Stan Magdalena Gutsihe 


geb, Kroll 
im Alter von 73 Jahren. 


Thorn 3, den 5. Juni 1818. 


Eduard Gutschke, Lehrer im R. 


bei dem königl. Landgericht und Amtsgericht in 


Dr. one Rechts anwalt. 
Wir haben uns zur 3 
gemeinsamen Ausübung 
der Rechisanwalischait 
Juſtizrat Feilchenfeld, 


Rechtsanwalt Dr. Wiener. 
Thorn den 1. Juni 1918. 


©. 33 er itei gerung. 


Am 
bruder 


3. d. Mts. 


verſchied unſer lieber Amts⸗ 


Herr Mittelſchullehrer a. D. 


Ludwig Sieg. 


Während eines Menſchenalters iſt er an der 
hieſigen Knaben⸗Mittelſchule ununterbrochen tätig Be 
geweſen und hat ſich die Zuneigung und Wertſchätzung 
ſeiner Schüler und Mitarbeiter erworben. Sein 
Andenken wird bei uns in Ehren bleiben. 


Das Kollegium der Knaben⸗Mittelſchule. 


Wir erhielten die traurige $ 
Gime tie Nachricht, daß in den schweren 

a fü ünpfen im Weſten am 26. Mai; 
unſer lieber, guter und unver⸗ 
geßlicher Sohn und Brender, 
Schwager und Onkel, der > 
: Grenadier 


Erich Finn | 
E a int krener Pflichterfüllung den 
Held sented im blühenden Alter 
bon 21 Jahren als Opfer des 
rieges erlitten hat. 


Dieſes zeigen in tieſſten! 
ante rze an 


Schirpitz den 5. Juni 1918 


dit trauernden Eltern 
und Geſchwiſter. lees 


Nachruf. 
Am 3. d. Mts. verſchied unſer Mitglied 
Herr Mittelſchullehrer a. D., 
Stadtverordneter 


Ludwig Sieg 


Inhaber des königl. Kronenordens 4. Kl. 


Der Verein wird ihm ſtets ein ehrendes Ange⸗ 
denken bewahren. 


Der kath. zu Thorn. 


J. A 
Kotowski, Beben. 


oma De z d. Mis, 
monnisveriammlung 


im Tivoliſaal. 


Vorſtandsſitzung 
5 Ser Vorſtand. 


— Deffentliche — 


Die Opierwoche 
Cudendorif-Spende 


für Kriegsbeschädigte 


ift am 


Sonnabend den 7. Juni 1918 beendet. 
Darum frage sich Jeder: Hast 
auch Du schon Dein Scherilein 


beigetragen ? 


Sammelftellen find: — 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych, Thorn, 
Baderſtraße 233, 

Deutſche Bank, Filiale Thorn, Breiteſtraße 14, 
C. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H., Eiſen⸗ 

geſchäft, Thorn, Breiteſtraße 35, 

Geſchäftsſtelle der Gazeta Torufiska, Du, 

Brückenſtraße 4, 

Oſtbank pS Handel und Gewerbe, Thorn, Brucker 
€ ſtraße 23, 

Geſchäftsſtelle „Die Preſſe“, Thorn, Katharinenſtr. 4, 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Zeitung“, Thorn, 

Seglerſtraße 11, 

Vorſchußverein Thorn, Culmerſtraße 17, 
Zigarrengeſchäfte von Glückmann Kaliski, Thom 
Breiteſtraße 18, altſtädt. Markt 6 und Mellien⸗ 

ſtraße 83. 


Der Ortsausſchuß Chorn-Stadt. 


Beamlenverem zu Thorn, | Lo ider Schar 
Außerordenlliche Schaubudenplat 


Freitag den 7. d. Mts., 
5 usemiitags 10 Uhr, 
BI we ich auf dem Hofe der Speditionse 


Ha dk ‚Boettcher, Baderſtraße, 


1 Tie Rum-Dersüniil, 


halt 65,5 Ltr., 


+ Fäden fig nac-Uersiuntt, 


nhalt in 00 Ltr. 
öffentlich me fibletend, für Rechnung wen 
es angeht, gegen gleich bare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn den 5. Juni 1918, 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 


Ver ſteigerung. 
Am Freitag den 7. Suni, 


vormiliaga um 10 Uhr, 
werde ich vor dem Landgerichtsgebaud: 
hierſelbſt 
1 guterhaltene Schützen büchſe 
mit Futteral 
meifibtetend gegen Barzahlung verftetaern. 
Gerhardt, Gerichtsvollzieher. 


pfehle mich als 
; SS Hausſchueiderin m 
für Damen und . auch 
fürs Land. Ger Chudoka, 
PEN O Markt 22. 


In tiefer Trauer: 


Ein dauerndes Andenken bei uns allen bleibt und Kinder. W If ff. 
5 : 
AS Die „Beerbigung findet Sonnabend, vormittags 10% f Hauptberſammlung 0 Mal 
Im Namen der Seltunastompaguie 3 e BAT De eee qe: Brees aise flats | Conmabend den d. Juni, me usch burbe Zeit fund de 
und des ‚Seltungsbahntrupps: Zu 3 aS) im kleinen Schützenhausſaale. Mlefenfoloffalmentiien 
Ne unt ber 70 ae —— rag 1 e 
=. as Ich bin als 3 ee gu Wirtſchafts⸗ Cannon 
Rechtsanwalt o rig Der Vorſtand. Zascha 


Sreitag den 7. Juni, 


abends 8 Uhr: 


Instr. - Qu. . in - 


mit zufammen 111], Str. Gewicht zu e, 
Anfang täglich von 7 Uhr abends. 
Achtungsvoll 

Gefr. E. Kornblum, 


Schauſteller. 


Schönes, friſches Sie. 


Zenker, Culmer Soules = 


Junger Mann cline 
von fofort im Kolonial⸗ oder Gijenmare™ 
geſchäft. Angebote unter V. 1646 
Sie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wirflid) quien INTEL 


außer dem an 12 90 ae 
reis etwa a gel 

W unter A. 165 I die Ge 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbe 


Hierzu zweites Blatt. 


Donnerstag den 8. Juni, 7˙½ Uhr: 
Das Schwargwaldmadel. 
Freilag. 7. Inu, Tl, Uhr: 
Die tolle Romtess. 


Sonnabend, 8. Juni, 71, Uhr: 
Ermäßigte Pteiſe! 


Polenblut. 
Die Aeußerung, 


die ich gegen Frau Grönitz gelan habe, 
nehme ich uri. Stanni Scherwinski. 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 

Sitzung vom 4. Juni. 

Am Miniſtertiſche: v. Eiſenhardt⸗Rothe. 
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnete 
die Sitzung um 2 Uhr 20 Min. und teilte mit, 
daß das Abgeordnetenhaus bei der Trauerfeier 
für den verewigten Reichstagspräſidenten Dr. 
Kaempf, an deſſen Hinſcheiden das Haus herz⸗ 
lichen Anteil genommen habe, verfreten ge: 

weſen Jet. 


ſchuſſes für den Reichshaushalt über Handhabung 
des Belagerungszuſtandes und der Zenſur. Die 
Erörterung dieſes Ausſchußberichtes wurde auf 
Antrag Scheidemann vorweggenommen. 

Abg. Freiherr von Rechenberg (tr.): 
Das Schutzhaftgeſetz ſollte die Auswüchſe des Be: 
lagerungsgeſetzes beſeitigen. hat ſich aber als 
lückenhaft erwieſen. Die Vaterlandspartei wird 
von den Militärſtellen einſeitig bevorzugt. Wir 
wünſchen «sides Recht für alle. : 

Abg. Bauer (Soz.): Das Wort „Ich kenne 
keine Parteien mehr“ gitt nur noch bedinge. Vers 


Das Haus ſetzte hierauf die e 9 55 a dea athe 25 

ay attet und begünſtigt, ſozialdemokratiſche Ver: 
See Beratung des Staatshanshaltsplanes ſammlungen aber verboten, namentlich in der 
beim Haushalt der Geſtütsverwaltung fort. Wahlrechtsfrage. Hinſichtlich der Landarbeiter 


muß eine gründliche Anderung der geſamten Ver⸗ 
hältniſſe eintreten. Unſere Forderung bleibt die 
Beſeitigung des Belagerungszuſtandes. 

Staatsſekretär Wallraf: Auf Einzelheiten 
wird erſt morgen eingegangen werden können. 
Für heute ſoll ſeſtgeſtellt werden, daß die Regie⸗ 
rung den Beſchwerden der Gewerkſchaften nicht 
teilnahmslos gegenüborſteht Im übrigen aber 
ſind Belagerungszuſtand und Zenſur Kriegsnot⸗ 
wendigkeiten. In den feindlichen Ländern wird 
ſchärfer vorgegangen als bei uns. 

Abg. Freiherrvom Richthofen (Natl.): 
Auch ich bin in Schleſten unter das Redeverbot 
gefallen. Die Bevölkerung hat aber Anſpruch 
darauf, ihre Abgeordneten zu hören. zumal in 
abſehbarer Zeit doch mal wieder Wahlen zu er⸗ 
warten ſind. Nachdem wir im Oſten zum Frieden 
gekommen find, ſollte auch die Beſprechung der 
Oſtfragen zenſurfrei gelaſſen werden. 

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch. 1 
vertagt. Vorher Diätengeſetz für den 


Schluß nach 6 Uhr. 


deutſches Reich. 
Berlin, 4. Juni 1918. 

Der König von Württemberg hat den 
Kronprinzen Georg von Sachſen, Bisher Major 
ä la suite des Württembergiſchen Infantierie⸗ 
rgeiments 121, unter Belaſſung à la suite zum 
Oberſtleutnant befördert. ás 

— Admiral von Knorr, der a la suite des 
Seeoffizier⸗Korps ſteht, fonnte- am 1. Juni jein 
25 jähriges Jubiläum als Admiral begehen, ein 
Jubiläum, das ſeit dem Beſtehen unſeres See⸗ 
offizier⸗Korps überhaupt noch nicht zu verzeichnen 
geweſen iſt. E 

— Geh. Kommerzienrat Lange aus Oerham⸗ 
mer, Mitglied der Erſten ſächſiſchen Kammer, in 
die er als Nachfolger des Kammerherrn v. 


bg. v. Keſſel (konſ.) berichtete über die 
Verhandlungen der el 

Nach dem Antrag der Kommiſſion wurde die 
Regierung erſucht, die erforderlichen Beträge zur 
Zucht edler Plerde im Haushalt anzufordern. 

Abg. Hoeſch (domj.): Preußen wird in den 
fommenden Jahren eine führende Rolle zufallen, 
icht nur in der Verſorgung des Heeres, ſondern 
auch in wirtſchaftlichen Fragen. Wir erwarten, 
daß der Kriegsminiſter den Intereſſen der de 
züchter entgegenkommt. Wir wünſchen insbeſon⸗ 
dere Förderung der Kaltblutzucht. Mit der glei⸗ 
chen Energie müſſen wir auch die Halblutzucht 
betreiben, weil fte für die Verſorgung des Heeres 
ein wichtiger Faktor it. 

g Graf Henckel von Donnersmarck 
(Ztr.): Die Heeresverwaltung zahlt bei der Aus: 
hebung von Pferden ganz unzulängliche Preiſe. 

„Abg. chmiljan (Fortſchr. Vpt.): Wir 
pe ae eine Beſſerſtellung der Geſtütswärter 
and Geſtütsbeamten. ; : 

Landwirtſchaftsminiſter von Eiſenhardt⸗ 
Rothe: Es iſt die vornehmſte Aufgabe der 
Geſtütsverwaltung, für die Schlagfertigkeit des 
Heeres zu ſorgen. Das führt dazu, daß die Förde⸗ 
zung der armblutzucht in den Vordergrund 
tritt, darf aber ni in führen, daß die 
Qualität der Pferde, die für die Landwirtſchaft 
zeeignet ſind, leidet. Wir müſſen bedacht ſein, daß 
die Inteteſſen des Heeres und der Lamdwirtſchaft 
ausgeglichen werden. Die Lage der Geſtütswärter 
wird aufgebeſſert werden. 

Abg. Woyna (Freitonj.): Durch die Ver⸗ 
sendung von Vollblutpferden iſt es gelungen, die 
Ranonen an die richtige Stelle zu bringen, wo: 
such ein zweckentſprechendes Zuſammenwirken 
don Artillerie und Infanterie erzielt worden iſt. 

Oberlandſtallmeiſter von Oettingen: Wir 

nd beſtrebt, die Vollblutzucht zu fördern, wir 
ind auch bereit, auf Vermehrung der Pferde⸗ 
beſtände hinzuarbeiten. Was die Remombepreije 
betrifft, ja kommt es darauf an, die Wünſche 
wiſchen Militär und Landwirtſchaft in Einklang 
yu bringen. 

Abg. Mattſen (Natl.): Vor dem Kriege 
varen wir genötigt, Pferde vom Auslande eine 
yuführen. Das wird in Zukunft anders werden. 

ane Vertagung auf Mittwoch, 12 Uhr, 
sin. Fortſetzung. Kleine 61090 y 
Schluß nach 6 Uhr. 


Detiticher Reichstag. 


Sitzung vom 4. Juni. 


rufen wurde, ijt in Leipzig im Alter von 72 Jah⸗ 
ren geſtorben. Der Verſtorbene gehörte zu den 
führenden Metallinduſtriellen Sachſens. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurde der Friedensvertrag zwiſchen Deutſchland, 
Sſterreich⸗-Ungarn, Bulgarien und der : 
einerſeits und Rumänien andererſeits ange⸗ 


Am Bundesratstiſche: Graf Hertling, von 
rieb von ble Dr. von Aena, von ODER er oe He 
risberg, Dr. Wallraf. — In Gegenwart Ihrer Kaiſerlichen Hoheit 


der Kronprinzeſſin und zahlreicher Vertreter von 
Behörden und Vereinen fand heute im Herren⸗ 
hauſe die Jubiläumstagung des Berliner Krippen⸗ 
vereins ſtatt. 

— Die Denfidrijt des Generallandſchafts⸗ 
direktors Kapp, die vom Reichskanzler v. Beth⸗ 
mann Hollweg im Reichstage ſo heftig angegriffen 
wurde, iſt jetzt für die Veröffentlichung freige⸗ 
geben worden und wird demnächſt erſcheinen. 
— ꝙ́3— : ——— ——H— rn ———.— 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. 6. Juni. 1917 Erneuerung 
der Schla in Flandern durch ein ⸗ gewaltiges 
engliſches Trommelfeuer. Abbruch der diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen mit Deutſchland jeitens der 
Republik Nicaragua, 1916 Erſtürmung der eng⸗ 
liſchen Stellungen bei Hooge. 1915 Erkämpfung 
des Übergangs über den Dufeſtr durch die Linſin⸗ 
gen⸗Armee. 1913 Ausbruch eines Aufſtandes der 
Riffabylen gegen die Spanier. 1905 Trauung 
des deutſchen Kronprinzenpaares. 1884 Stellung 
von mam unter franzöſiſche Schußherrſchaft. 
1873 + Being Adalbert von Preußen, der erite 
Admiral der deutſchen Flotte. 1872 * Alexandra, 
ehemalige Zarin von Rußland geb. Prinzeſſin 
Alix von Heſſen. 1869 * Siegfried Wagner, Ton⸗ 
dichter, Sohn Richard Wagners. 


neuen ſchweren 
Vo bi 
Haben. 3 


ge⸗ 
hren⸗ 


Vor Eintritt in die Tagesordnung pee 


fi Abg. Cohn: 
Nordhanjor für eine Außerung in 
ſeiner letzte fingſten zur Ordnung. 
(Heiterkeit bei den U. Soz. E 

Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt 

kurze Anfragen. 

Eine Anfrage Peirates (Soz.) betr. Be⸗ t 
urlaubung der aus Elſaß⸗Lothringen ſtammenden 
Soldaten, beantwortete ce 

General von Wrisberg: Es wird nur 
ſolchen Mannſchaften Beurlaubung nach Elſaß⸗ 
Lathringen verweigert, die politiſch unzuverläſſig 
find oder von deren Angehörigen eine ungünſtige 
Beeinfluſſung zu erwarten ſteht. E 

Die Anleihedenkſchrift für die Schußgebiete 
1916 wurde in einmaliger Beratung ohne Er⸗ 
örterung erledigt. N x 

Es folgte die erſte Beratung der Novelle 
zum Schutz haftgeſetz vom 4. 12, 1 in Ver: 
bindung mit dem mündlichen Bericht des Aus⸗ 


den Wiederaufbau erwarb ji ein beſonderes Ver⸗ 
dienſt der jezige Turnwart Wilhelm Stüwe Das 
Sch en auf dem Turnplatz, das ein Prolog 
von i Koerner, geſprochen von Primaner Klaus 
Buſſe, einleitete, zeigte, daß auch mit jüngeren 
Kräften küchtiges geleiſtet werden kann. Am Schluß 
des Schauturnens hielt Herr Direktor Ganske die 
Feſtrede: „Als der Turnwart vor einigen Tagen 


Frege⸗Weltzien im vergangenen Frühjahr be⸗ 


Türkei Eh 


1918. 


0 


an mich herantrat mit der ehrenden Bitte, den 
Ehrenvorſitz des Vereins zu übernehmen, bin ich 
dem Rufe gern, wenn auch nicht ohne einige Be⸗ 
klommenheit, gefolgt, da ich nie ein tüchtiger Tur⸗ 
ner, wie es mein Amtsvorgänger war, geweſen bin. 
Aber das Gefühl der Beſorgnis wich, als ich Sie 
heute turnen ſah. Es iſt heute ein beſonderer Tag: 
der Tag des 28 jährigen Jubiläums des Vereins. 
Das Jubiläum fällt in dasſelbe Jahr, in dem die 
Anſtalt das 350jährige Jubiläum gefeiert hat. So 
werden ſich dereinſt die Jubiläen, ſo Gott will, 
weiter vereint feiern laſſen, das 400jährige der 
Anſtalt, das 75jährige des Vereins. Ihr Verein 
bedarf dringend nötig der Gunſt und des Wohl⸗ 
wollens und der Förderung. And die Stadt nimmt 
auch reges Intereſſe an ſeinem Beſtehen. Beſon⸗ 
ders aber von oben her wird das Turnen gepflegt. 
Ein ehemaliger eifriger Turner, ein altes Mitglied 
des akademiſchen Turnvereins zu Berlin iſt unſer 
jetziger Kultusminiſter. Unter dieſem Herrn wird 
getan werden, was für das Turnen getan werden 
kann. Sie turnen aber nicht der äußeren Aner⸗ 
kennung wegen, ſondern weil Sie den Segen des 


Turnens ſelbſt empfinden. Das Turnen ſchärft das 


Auge und erzieht zu ſchneller Entſchlußfaſſung. Das 
iſt für das ſpätere Leben von größter Bedeutung. 
Aber die Hauptſache iſt der Gehorſam, und zwar der 
freiwillige Gehorſam. Denn der Gebildete gehorcht 
nicht, weil er muß, ſondern weil er erkennt, daß es 
eine höhere Notwendigkeit, daß es ein ſittlicher 
Zwang ijt. Ich glaube, daß, wenn der Geiſt, der 
Ihren Turnwart beſeelt, auch in Ihnen fortlebt, 
der Verein gut aufgehoben ſein wird. Wir gedenken 
jetzt aber auch der Mitglieder, die draußen im Felde 
ſtehen. Viele ſind, in den Kämpfen in den Kar⸗ 
pathen, am Jordan, in Polen und im Weſten, ge 
fallen. Ehre ihrem Andenken! Mögen alle, die 
letzt noch im Felde ſtehen, dereinſt nach einem 
ſegensreichen Friedensſchluß geſund in die Heimat 
e Dieſer Wunſch beſeelt uns alle und 
er Dank für ihre Tätigkeit im Dienſte des Vater⸗ 
landes. Wenn ich dieſe Worte ausſpreche, jo denke 
1 an den Mann, der unſer Vaterland verkörpert. 

it Ehrerbietung und Dankbarkeit blicken wir zu 
unſerem erhabenen Herrſcher auf. Schweres hat 


das Schickſal auf ihn gehäuft. Schweres muß er 


noch ertragen. Kein Hohenzollernherrſcher hat je 
die Laſt der Krone jo empfunden wie Kaiſer Wil 
helm II. Dieſem unſerem Kaiſer ech auch die 
dene des Jubiläums. ie Rede ſchloß 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät, an das ſich die 
Kaiſerhymne ſchloß. — Abends von 9—11 Uhr fand 
im Ziegeleipark ein kleiner Kommers ſtatt, der 
unter Reden zum Gedächtnis der Gefallenen, zur 
Ehrung anweſender Lehrer und unter Vorträgen 
und allgemeinen Geſängen in heiterſter Stimmung 
verlief, Möge der Gymnaſial⸗Turnverein nach dem 


Wunſche, den ſeine Gründer in den Wahrſpruch 


gelegt, leben, wachſen und blühen! > 
Lehrgang für Kinderhort⸗ 
nerinnen.) der Aulg der Gewerbeſchule 
wurde am Montag ein auf fünf Tage berechneter 
Fortbildungslehrgang für Kinderhortnerinnen im 
Beiſein von Vertretern der Stadt durch Herrn 
Stadtrat Dr. Goerlitz eröffnet. Fräulein von 
Gierke, die Vorſitzerin und Sachverſtändige des 
Verbandes für Kinderhorte in Berlin, die in Be⸗ 
gleitung der Kinderhortnerinnen und Wander⸗ 
lehrerinnen Fräulein Polte und Deißmann aus 


arlottenburg zur Beſichtigung der hieſigen Für⸗ 
ſorgeanſtalten nach Thorn gekommen war, hielt 
einen Vortrag über Sugenbergiehung in den Kinder⸗ 
horten. Dieſe müſſe in jeder Beziehung gefördert 
werden, wie es jetzt auch allgemein ge Faſt 
in jeder Stadt find zur Enklaſtung der Krieger⸗ 
frauen Kinderhorte und Säuglingsfürſorgeſtellen 
eingerichtet. Hier gilt es nicht nur einen Zeit⸗ 
vertveib zu ſuchen oder einer Liebhaberei nachzu⸗ 
hängen, ſondern in liebevoller Hingebung den Kin⸗ 
dern das Familienleben zu erjegen. Die Gefahren 
für die Geſundheit ſind im Hort oft größer als in 
der Straße, da durch die große Menge der Kinder 
die Infektionsgefahr größer iſt; die Kinder müſſen 
daher ſchon von klein auf zur Sauberkeit ange⸗ 
halten werden. Beſonderer Wert ift auf die Haupt- 
arbeit legen, die eine Ergänzung des Schul⸗ 
weſens ſein ſoll. In den u beten muß ein 
freundlicher mütterlicher Ton herrſchen. Die Ent⸗ 
ziehung der Freundlichkeit wird dann allein ſchon 
ein wirkſames Strafmittel fein. Von Wichtigkeit 
it die religiöſe und 1 Erziehung der Zöglinge. 
täulein von Gierke wies AR Schluß beſonders 
darauf hin, daß nicht allein Geldſpenden zum Anter⸗ 
halt der Anſtalten nötig fcien. Was wir haupt⸗ 
ächlich brauchen, find klüge, liebevolle Frauen, die 
der Arbeit warme Begeiſterung entgegenbringen. 
Die Leitung des Lehrganges haben die beiden ge⸗ 
nannten Wanderlehrerinnen übernommen; bisher 
find 78 Teilnehmerinnen angemeldet. , 

— (Thorner Strafkammer.) In ber 
letzten Sitzung wurde weiter verhandeſt gegen die 
25 Jahre alte unverehelichte Antonie Firyn aus 
Tulm, welche der Hehlerei beſchuldigt, zu einem 
früheren Termin nicht erſchienen war und deshalb 
zwangsweſſe vorgeführt werden mußte. Die An⸗ 
klage hing zuſammen mit ſchweren Eiſenbahndieb⸗ 
ſtählen, welche die 16: bis 19 jährigen Arbeits⸗ 
burſchen Tobolewski. Podlaszewski, Switalski und 
Holz zu Culm im Dezember n. Is verübt haben. 
Die erſten drei erbrachen auf dem Bahnhofe einen 
abſeits r und beraubten mehrere 
Poſtpakete. Aus einem an N Jer 
Gr ee odreſſerten Paket ſtahlen fie ſechs Stück Blau⸗ 
fuchsfelle im Werte von 120 Mark und 25,6 Meter 
Moile-Seidenftoff im Werte von 578,40 Mark. 
Einem für den Buchhändler Malinowski heſtimmten 
Pakete entnahmen ſie Anſichts⸗ und een” 
karten für 55 Mark, aus anderen Paleten elektriſche 


Taſchenlampen für 43 Mark und 3000 Zigaretten 


im Werte von 150 Mark. Auch einen größeren 
Lederkoffer ſtahten fie, der an Herrn Bartz in Nie: 
derhein bei Fordon gerichtet war und Sachen im 
Werte von über 300 Mrak enthielt. Bei einem 
zweiten Eiſenbahndiebſtahl erbeuteten Podla⸗ 
szewski Switalski und Holz aus der Kiſte eines 
Güterwagens Butter, Apfel, Kaffee⸗Erſatz, Seifen⸗ 
pulver und Lichte. Am 12. Dezember verübte Tobo⸗ 
lewski allein einen Einbruch in die Wohnung der 


die Firma Leyſer Nach⸗ N 


30. Jahrg. 


— eee eee 


Frau Kaufmann Nair s, wo er aus einem Koffer 
und Reijetorbe verſchledene Sachen ſtahl, darunter 
einen ſehr wertvollen Plüſch⸗Schal. Von dem zu⸗ 
ſammen geſtohlenen Diebesgut haben die jugend⸗ 
lichen Spitzbuben der Angeklagten Firyn, zu der ſie 
Beziehungen unterhielten, den wertvollen ſeidenen 
Vofleſtoff, den Schal, ein Blaufuchsfell, ſowie Poſt⸗ 
karten und Zigaretten überlaſſen, die ſich durch An⸗ 
nahme der Sachen, da ſie wußte, daß ſie von Dieb: 
ſtählen herrührten, der Hehlerei ſchuldig gemacht 
hat. Dafür verurteilte ſie die Strafkammer zu vier 
Monaten Gefängnis. Von den jugendlichen Ein⸗ 
brechern iſt Podlaszewski zu 1 Jahr 3 Monaten, 
Tobolewski und Switalski zu je 1 Jahre und Holz 
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden. — In 
der Berufungsinſtanz wurde gegen den Schuß⸗ 
macher David Groß aus Polniſch Brzozie wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung ver⸗ 
handelt. Nach dem Einfall der Ruſſen in den 
Strasburger Kreis 1914 war gegen Groß der Ver⸗ 
dacht entſtanden, daß er ſich des Landesverrats da⸗ 
durch ſchuldig gemacht habe, daß er den Ruſſen den 
Weg gezeigt habe. Groß war deshalb verhaftet 
worden, doch wurde er nach einiger Zeit aus der 
Haft entlaſſen und das Verfahren gegen ihn ein⸗ 
geſtellt. Darauf richtete er an das Kriegsgericht 
zu Graudenz eine Eingabe, in der er behauptete, der 
Amtsgerichtsrat Hauptmann Plath aus Strasburg 
habe ihn 1 es Verhaftung geſchlagen. Dieſe 
Anzeige ſoll Groß wider beſſeres Wiſſen gemacht 
haben. Die Unterſuchung hat ergeben, daß Groß 
geohrfeigt worden iſt; doch hat er die Schläge von 
einer anderen Militärperſon erhalten. „Das 
Schöffengericht zu. Lautenburg hatte auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt. Auf die vom Amtsanwalt ein⸗ 
gelegte Berufung wurden vom Staatsanwalt 
9 Monate Gefängnis und öffentliche Bekannt⸗ 
machung beantragt. Aber auch die Strafkammer 
fällte ein freiſprechendes Arteil, da es nicht nach⸗ 
gewieſen erſchien, daß der Angeklagte die unzu⸗ 
treffende Anzeige wiſſentlich edo erſtattet habe, — 
Dem 14jährigen Müllerſohn Albert Hinz aus Hod: 
dorf würden eine Reihe von Die bereien zur 
Laſt gelegt. So jollte er einer Frau Taczkowski 
aus dem nicht verſchloſſenen Stalle 2 Kaninchen, 
dem Beſitzer Reich eine Peitſche und einen Rotſtift, 
der Bäckerfrau Tokarski zwei Geldbeträge von 35 
und 6 Mark durch Einſteigen entwendet und einer 
Frau Maliſchewski eine Ente zu ſtehlen verſucht 
haben. Durch die längere Beweisaufnahme erſchien 
aber nur der Diebſtahl der Peitſche mit Sicherheit 
als erwieſen. Dafür erachtete die Strafkammer 
einen Verweis als ausreichende Sühne. Im übrigen 
wurde der Angeklagte 1 Teen, — Wegen 
Diebſtahls hatte Ac auch das 18jährige Dienſt⸗ 
mädchen Marta Böttcher von hier zu verantworten. 
Im Februar d. Is, ſtand die Angeklagte beim Gaſt⸗ 
wirt Krakowski, Seglerſtraße, in Dienſt. Aus 
einem nicht verſchloſſenen Spinde ſtahl ſie der 
Tochter ihres Dienſtherrn ein Koſtüm, einen Rock 
und ein Korſett im Werte von 190 Mark. Bevor 
dieſer Diebſtahl bemerkt wurde, beging ſie gegen 
das Dienſtmädchen Margarete Schmidt, mit dem ſte 
ein Zimmer bewohnte, einen ſchweren Diebſtahl 
Sie durchſchnitt die Oſe eines verſchloſſenen Reiſe⸗ 
korbes, ſodaß ſich der Deckel ſoweit heben ließ, um 
Sachen aus dem Korbe herauszuziehen. Ein Paar 
Beinkleider, ein Kartontrageriemen, ein Armreifen, 
ein Ring und eine Rolle Garn im Geſamtwerte 
von 38 Mark fielen der Diebin zur Beute. Der 
Gerichtshof erkannte wegen eines ſchweren und eines 
einfachen Diebſtahls auf 4 Monate Gefängnis. 

— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 4. Juni. Vorſitzer: Amtsrichter Dommes; 
Schöffen: Kaufmann Siegfried Gebel und Kürfchner 
Robert Schütz aus Thorn; Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft: Amtsanwalt Stoermer. Der 
frühere Hilfsgefan e Hermann Wey⸗ 
kampf, jetzt Bauaufſeher in Grieſen, wurde KURS 
digt, am Nachmittag des 6. Dezember v. Is. durch 
geanu das Entweichen des Straf⸗ 
gefangenen Boleslaus Janiſchewski aus dem 
hieſigen Gerichtsgefängnis verſchuldet zu haben. 
Am genannten Tage waren 20 Gefangene auf dem 
Hofe des Gefängniſſes mit Holzzerkleinern be⸗ 
[saitit. Dem Gefangenen Janiſchewski gelang es, 

rh eine Tür zu entweichen. Dieſe Tür ſollte nach 
der Gefängnisordnung verſchloſſen gehalten werben, 
Der Angeklagte hat es unterlaſſen, dafür zu ſorgen. 
Er wurde zu 10 a enk bezw. 2 Tagen 
Gefängnis verurteilt. — Der Konditoreibeſitzer 
Georg Zarucha in der Parkſtraße hat wiederholf 
ſeine Hühner in den ſtädtiſchen Schmiedeber 
Anlagen frei umherlaufen laſſen, wo ſie 
erheblichen Schaden verurſachten. Dieſe Aber⸗ 
tretung ſoll er durch 5 Mark Geldſtrafe büßen. — 
Wegen Hehlerei waren die Frauen Marta Sieg, 
Auguſte und Karoline Arndt, Brombergerſtraße, in 
Strafbefehle von je 2 Wochen Gefängnis genommen. 
Der 16 Jahre alte Schuhmacherſohn Bernhard Zlo⸗ 

Felde iſt, hat aus dem 
nach und nach zehn 


2 ERS Roggen 
auf einer Schrotmühle 


i ches auf 4 Wochen Gefängnis ergangen, 
Br 5 ſeit Herbſt v. Is. bei der Fortifikakion 


Gouvernement Thorn. 


: ufruf. hunter And gun het Ladendarfipende 


Deutſchland kämpft feinen ſchwerſten Kampf; das Ringen, drängt zum Ende. an 9. Juni 1918, 7,6 Ahr abends, 
Tauſende und Abertauſende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren zurück, die Glieder im Viktoria - Garten. 
verſtümmelt, die Geſundheit erſchüttert. Ihre Kraft dem deutſchen Wirtſchaftsleben zu⸗ 1. Cuvertuje zur Oper „Zamp .. Herold. 
rückzugewinnen, ihre Zukunft zu ſichern, it Dankespflicht in der Heimat. Die-Renten- e olla de Bari ates 
verſorgung liegt ausſchließlich dem Reihe ab. Soziale Fürſorge muß fie ergänzen. Sie uc) Bete Mh 
auszuüben, ſind die im Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge zuſammengefaßten 


a) Vater, Mutter, Brüder, Schweſtern 
aus „Undine“ 3 Lortzing. 
; b) „Du weißt ja, daß ‘6 dich liebe“ Kauffmann. 


(Herr Schenk.) 


Organiſationen berufen. Das gewaltige ſoziale Werk auszubauen, iſt das Ziel der 3. „Wiener Blut“, Walzer . Strauß. 
4. Leedervorträge: 
E a) eit Lied poa e 51 
Ludendorfi- Spende 
5: Potpourri aus einen; a Beyer. 
für Kriegsbeſchädigte. Darum gebt! Macht aus b Opfern des Krieges freudige Bau ſe. 


6. Hohenftiedberger Marſch. 
7. Liedervortrag: 

„Die drei Wanders Orcheſter und Klavier Hermann. 
! (Ser Frenkel.) R 
8. Fauſt⸗Fantaſie für 2 8 Soli und Orcheſter Saraſati. 


Mitarbeiter an Deutſchlands Zukunft. Ehret die Männer, die für uns kämpften und 
litten! Nur wenn alle zuſammenſtehen, wird das hohe Ziel erreicht. 


v. Hindenbur ' (Serr Pórtmer,) 
Hin x 9 Dr. ; Graf 95 Setting, 9. Doppel- Quartett „Am Wörther S See“. . Koſchat. 
Seneralfeſdmarſchall. N Reichskanzler. ss (Herren en Gutmann, Sag lan ls 
prezewic S enk, wa tt 
v. Stein, | Dr. Kaempf, 10. „Wir Teilen fiegen“, Potpourri. . lidad) 
Artegsminijter, General der Artillerie. Prájident des Reichstages. Eintrittspreis: Eine Mark für eine Perſon. 
5 Der Ehreuvorſitzende: N see 3 — — AAA _ _ _—— AA 
Ludendorff, e der Ludendorffſpende 


Geter Generalquartiermeiſter, General der Infanterie. 


Der Hauptarbeitsausſchuß: 


der kn Thorn 
peranſtaltet 

., Dombois, Wirkl. Geh. Rat, Präſtdent der preuß. Staatsbank, Dr. phil. et. med. Dr.-Ing. Duisberg, Profeſſor, Geh. Regierun eter Geib, 9 Y 3 A 
Sterbirgerineiter, Reiter der Mensa a a des Reihsausihuljes Det Kriegsbeſchädigtenfürſorge, Johann Giesberts, M. u. M. 5 fel 

. A., Dr. v. Goßler, . a. D., M. d. R. u. M. d. A., Chef d. Militärverwalt. Kurland, Galton Hartmann, Henrich, Direktor d. ie 5 a ' 
Siemens⸗Schuckertwerke, J. Jenſen, f ee v. Langermann und Erlencamp, Generalleutnant und Departements-Direttor im königl. E 5 5 
preuß. hg mid tad Seien, I y Beit 1 atte 7B. 25 url. Geh des e e ea Estes Geheimer 

ege, Franz v. Mendelsſohn v. Reichenau, fai}, Geſandter irkl. Ge at, Dr.⸗Ing. Dr. y. Rieppel, Geheimer 1 

aurat, aa been der Krone Bayern, Dr. Schmidt, Minifter der geiſtli sen und Unterrichts⸗ Angelegenheiten, ri ting Heinrich zu Sch choenaich⸗ der — Tur mſeilläufer, 
Cerolath, M. d. R. u. M. d. $, b. Dr. Graf v. Schwerin⸗Löwit, Präſident des Deutschen Landwirtſchaftsrate Pralident des preuß. mit ſeinen einzig daſtehenden Leiſtungen auf dem Turmſeil 


Abgeord! zetenhauſes, Dr. Ag 5 Hugo Stinnes, D. Wermuth, Oberbürgermeiſter, Wirkl. Geh. Rat, v. te fendt e 5 große Vorſtellungen. 


Ber Provinz Brandenburg, M ¿ „Vorſitzender des Reichsausſchuſſes der Ariegsbeigädigienfürlorge. 5 
D x + : E Vorſtellung Sonntag den 9. ote, nachm. 430 Ahr, 
SE Ortsausſchuß der Stadt Thorn: 2. Vorſtellung Dienstag den 11. Juni, nachm. 750 Uhr. 


Dr. Haſſe, Oberbürgermeiſter, als Vorſitzender, Dr. Witting, Medizinalrat, finial. Kreisarzt, ſtelly. Barfigender, Aſch, Bankdirektor unde Die beiden 2 [ 
Stadtrat, Biewald, königl. Krelsſchulinſpektor, Borfowsti, Tiſchlermeiſter und Stadtverordneter, Broſius, Exzellenz, Generalleutnant, Buſſe, ie beiden Vorſtellungen finden 
tnigl. Gewerbeſchuldire tor, Datow, Telegraphendirektor, Dietrich, königl. Kommerzienrat und Staßtrak M. d. A., Dombrowski, Buch⸗ auf dem Kaſernenhof Des Inf. Regie. 176 
'drudercibejiger und ftelín. Stadtverordneten⸗ Vorſteher, Engel, Fabrikdirektor und Stadtverordneter, Fromberg, un Ganske, königl. 
aim Wilhelmsplatz 
Tor iw ed Set Garnijontixée 


Hymnajialdiretior, Frau Ganste, Gehrmann, Poſtdirektor, Gerdom, Photograph und Stadtverordneter, Gollnick, Pfarrer, Frhr. v. Gregory, ; ; 

Heneralmajor, Frau Grote, den Haſſe, Heidler, Rektor, Hentſchel, Stadtrat, Dr. v. Janowski, Zahnarzt, Hauptmann d. Ew., Frau Janz, ſtatt. e nur durch das 

y. Kamecke, Hauptmann, Frau Kelch, Koch, Bürodirektor, Kyerner, Ritter utsbeſitzer⸗ Hofleben, Krieger, Rektor, Kuthe, Leutnant und ee ee 5 r 5 ; 

Adjutant, $. Kuttner, Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter, Laengner, Stadtrat, Frällein Lettan, Lottig, Rektor, Dr. Maydorn, Geh. 

Studienrat, Frau Meiſel, Dr. Meyer, Geh. Sanitätsrat, Frau Model, Dr. Muſehold, Generaloberarzt, Dr. Neumann, Aſſeſſor, Radt, Juſtiz⸗ 3. Vorſtellung Donnersiag den 13. Juni 1918, 

rat, Raſch, Exzellenz, Generalleutnant, Feen Raye, SRH, Meinbold, Regierungsrat, Rittweger, Stadtrat, Dr. Noſenb erg, Rabbiner nachmittags 7.30 Ahr, am Weichſelufer beint Pilz. 

Sauermilch, Y Regierungsrat, Scheid Ting, Shen cs und. Stad verordneter, Schimmelpfennig, Land erichtspräſtdent, Schlee, Juſtigrat und’ — — — — AREY 

Stadtperordneten⸗Vorſteher, M. d. Hmid, Schriftleiter, Frau Semrau, wi Biroermettter, Sraufein Staemmler, Wewerbeſchul⸗ Se ee pe Melt-Miivaktion. “E we 
| Camilio Mayer's Todespromenade auf 

dem Turmſeil über die Weichſel. 
E ip Der Gipfel der Verwegenheit. : 


vorſteherin, v. Valtier, Amtsge Achtern, Boigt, Handelskammerſyndikus, Frau Wacker, Waubke⸗ Sel sla ha n Ctavires, Wingert 
dorf, königl. Gewerberat, Dr. Wolpe, Sanitätsrat, Zahn, Malermeiſter, Zill, Rektor, Zucker, Major. 


Spenden nehmen entgegen: y 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych, Thorn, Baderjtr. 23, 

Deutſche Bank Filiale Thorn, Breiteſtr. 14, 

C. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H., Eiſengeſchäft, Thorn, Breit. 35, 

Weſchäftsſtelle der ,,Gazeta Torunska“, Thorn, Brüdenjtr. 44, 

Oſtbank für Handel und Gewerbe, Brückenſtr. Bar a 

Geſchäftsſtelle „Die Preſſe“, Thorn, Katharinenſtr. 4 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Zeitung“, Thorn, Seglerftr. 1, 

Vorſchußverein Thorn, Culmerſtr. 17, 

Zigarrengeſchäfte von Glückmann Ralisti, Thorn, Breitefthe 18, abe mam 6, 
und een 83. 


Bekanntmachung. 


Am 10. 6. 18 von 9 Uhr vorm. 
ab: findet auf dem Schießplatz ein 
Schießen ſtatt, wobei über die Plage 
grenze geſchoſſen wird. Es wird das 
t zwiſchen Schießplatz und der | BE 
! nach Alexandrowo von den 
Ea ale o e bis Sachſen⸗ 
ck gefährdet und abgeſperrt. Die 
urch dieſes Gelände führenden öffent⸗ 
en Wege werden durch Poſten 


i Jußzartilerie-Schietzſchnle⸗ 
Bekanntmachung. 


In der Sitzung mujeres e 
saat utes vom 28. Mai haben wir 


Y 1 etre! > er EJ Lütz e: Zur Vorſtellung auf dem Kaſernenhof: 
Stebplatz 1 Mk., Sitzplatz 2 Mk., Fenſterplatz 3 Mk., Kinder unter 
10 Jahren, Soldaten DOM Feldwebel N die Hälfte. Zur 
Vorſtellung über die Weichſel: Stehplatz 
Vorverkauf vom 6. Juni 1918 ab Sudhandlung fam bed, 
Eliſabethſtraße. ; 

Bei Regenwetier fällt die Vorſtellung am 9. Juni aus. Die 
übrigen finden am nächſten Tage ftatt. 


Hergeant Camilio Mayer. 
In der Ludendorffſpende 
der Garniſon Thorn. 


Ziegelei-Park. 


Donnerstag den 6. Juni: 


Großes Promenadenkonzert, 


ausgeführt von der Muſfikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf. eb: Nr. 61, 
Leitung: . Edmund Henning. 


vs Anfang 4 Ahr. N Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
Sothadtungsvot G. Behrend. 


EEE TER TE CENT EAT ee oe 

Leicht kriegsbeſchädigter Befigeriahm, 

Fanbennehe Stck. 1, 30, 24 J. alt, Pe ſucht 15 a 
gti beim he Etc. 1 40. 110 ‚Delta, aud = 1 be meat 
knnetze td. 1, cacti erbeten unter BB. 185 ex 

2 Roßhaornege, ie fe arate Husmahl, dis Beihäftstiete der „Preſſe“. 
bill > 
E. — 24, Marne 


Der Herr Staatsſekretär des Briegsernbnungs- | 
amtes hat die 


Ellichtung einer Selmiiple 


im Nebenbetrieb der Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee W 
genehmigt. Die Eröffnung des Betriebes wird 


Ferm Friedrich Dobrick im Serbſt d. Is. erfolgen. Intereſſierten Kreiſen E co e ag Ta 
in Thorn erlauben wir uns ſchon jetzt hiervon Kenutnis ai - E tend N e ene, 1 


2619 Probenetzmer für Krafkfuttermittel 
ſauf die von ung erlaſſenen Vorſchriften 


geben. 


* | § Mul Belohnung 


vereidigt und öffentlich angeſtellk. 3 8 Pie 
Thorn den 4. Geni 1918. 3 b voll 
Bie Gnndeistanme uckerfabrik Neu- S önjee, e e cas 
1 ber Weihe Stoke, Wir, e 


emt Dietrich. 


Kachelöfen 


ſowie Exſatzmateralien. 


ſing⸗ und Blumenkohl⸗ Grünfutter ſtehlen. 
pflanzen, Tabak⸗Havana⸗ Baugel gat Mm. Bartel. BWaldfir. #3; 
Tomaten Bernſteinkette 


in großen Boften find zu haben bei im Ziegeleipark verloren. Der ehrli 2 


Schönſee Weltpr. 2 2. 


= r 2 
20 ferarbeiten 5 i. Finder wird gebeten Diefelbe Bere 8 
ts ausgeführt. ri felt ar Safe Bil Bile uber. . oder in der Gesc atoſtele der Bel 
ME. Wrerinskt. Zöpfermetiier, de engt. zu verimielen, „Mefienitroße 113. Mae BM EU TEURER F 
Mauerſtraße 44. Bee nv see il: Allen añ li Be ¡ Í montante 
auch mit Ke gelte i fa, fox ¿E zu ven. U. 7 eriaren £ ii ot E 

mb liertes immer | Gut mi 22 tee 6.2: al üb zugeben. Thoen⸗Mocker. unt Juhalt. Abzugeben te eee 

* wermieten. Bromsbergerſtraße 92, 3. 75. i unt, Sue ATE ATS, 25 i Waldauerſtr a ß e 7. nung in der Geſchäftsſtelle 


IB "incl, a EAT 


